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AUSSTELLUNG SCHRUMPFENDE STÄDTE – 
INTERNATIONALE UNTERSUCHUNG IN 
HALLE ERÖFFNET
--------------------------------------------------------------------------------

Im Bahnhof Halle-Neustadt wird von diesem Wochenende bis zum 29. Januar 2006 die 
Ausstellung „Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung“ gezeigt. Die 
Ausstellung, ein Initiativprojekts der Kulturstiftung des Bundes, betrachtet das 
Phänomen der schrumpfenden Städte aus internationaler Perspektive. Schrumpfungs-
prozesse werden am Beispiel von vier Städten und Regionen aufgezeigt: Detroit 
(USA), Manchester/Liverpool (Großbritannien), Ivanovo (Russland) und Halle/Leip-
zig. Künstler, Architekten, Filmemacher, Journalisten sowie Kultur- und Sozi-
alwissenschaftler stellen in Ausstellungsbeiträgen die veränderte Realität in 
diesen Regionen dar. „Wir freuen uns, dass wir die Arbeiten in einer der unter-
suchten Regionen zeigen können“, erklärte Philipp Oswalt, leitender Kurator des 
Projekts, auf der Eröffnungs-Pressekonferenz. Die Region Halle/Leipzig ist mit 
dem direkten Nebeneinander von Zonen des Wachstums, der Schrumpfung und der Sta-
gnation ein typisches Beispiel für die weltweit statt-findenden räumlichen Pola-
risierungsprozesse. 

Unterschiedliche künstlerische und wissenschaftliche Formate kommen in der Aus-
stellung zum Tragen: Neben Karten und Diagrammen werden Fotos, Installationen, 
Videos und Malerei ausgestellt. Interviews mit Betroffenen, Gerätschaften aus 
dem Alltag und künstlerische Arbeiten aus den Regionen finden ihren Platz neben 
statistischen Untersuchungen. Zu den beteiligten Autoren gehören u.a. die Fo-
tografen Sergei Bratkov, Ken Grant, Bas Princen, Nikolaus Brade, Tom Wood, die 
Künstler Eleanor Bond, Jeremy Deller, Stan Douglas, Kyong Park, Christoph Schä-
fer und Paul Rooney, das Filmteam von Antje Ehmann, Michael Baute, Harun Farocki 
und der Musiker und Publizist Dave Haslam.

Für die in Halle ansässige Kulturstiftung des Bundes hat die Ausstellung ei-
nen ganz besonderen Stellenwert. „Das Projekt „Schrumpfende Städte“ war eines 
der ersten, das die im Jahr 2002 gegründete Stiftung in ihr Programm „Kunst und 
Stadt“ aufnahm.“, sagte Friederike Tappe-Hornbostel, Leiterin Kommunikation der 
Kulturstiftung des Bundes. „Zunächst kostete es einige Überzeugungskraft, einem 
solch komplexen Programm die nötige Aufmerksamkeit zu verschaffen. Inzwischen 
ist das Thema kein Tabu mehr, im Gegenteil, es wird vielerorts tatkräftig ange-
gangen. Dazu hat das mehrjährige Projekt der Kulturstiftung beigetragen, indem 
es 
plausibel machen konnte, dass schrumpfende Städte kein spezifisch ostdeutsches 
Phänomen sind, sondern eines, das überall auf der Welt Stadtbewohner und 
Politiker beschäftigt“.

Für Dagmar Szabados, Bürgermeisterin der Stadt Halle (Saale), werden auf der 
Ausstellung Schrumpfende Städte  „beispielhaft intensiv untersucht und dokumen-
tiert“. Zur Problematik einer schrumpfenden Stadt erklärte Dagmar Szabados: „Wir 
müssen die Einwohner besonders der betroffenen Stadtteile zu jeder Zeit „mitneh-
men“, sie interessieren und aktiv beteiligen. Auch hierbei sind wir in Halle auf 
einem guten Weg. Stadtplanung, Sozialplanung und kulturelle Einrichtungen entwi-
ckeln gemeinsame Konzepte wie das Projekt „Hotel Neustadt“ und die Internatio-
nale Sommerschule „Summerschool“. Halle hat sich an internationalen Konferenzen 
in Berlin, Sankt Petersburg, Istanbul und vor wenigen Tagen in London beteiligt. 
Nun gibt es die Ausstellung „Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung“ 
im „Zentrum für zeitgenössische Kultur“ im Bahnhof Halle-Neustadt: Die Veran-
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stalter erwarten ca. 6000 Besucher. Ich wünsche mir, dass diese Zahl am Ende 
übertroffen wird und vor allem die „Einheimischen“, die von den Umbrüchen Be-
troffenen, sich informieren und mit den Ausstellungsmachern ins Gespräch kommen“.

Die Ausstellung in Halle ist die zweite Präsentation der Ergebnisse des ins-
gesamt dreijährigen Initiativprojekts. Eine erste Fassung der Ausstellung im 
vergangenen Jahr im KW - Institute for Contemporary Art Berlin fand weltweit 
Beachtung. In Halle wird die Ausstellung in aktualisierter Form und mit neuen 
Autoren- und Künstlerbeiträgen gezeigt. Zeitgleich mit der Präsentation der 
internationalen Untersuchung werden in einer zweiten Ausstellung in Leipzig 
ab dem 26. November 2005 Handlungskonzepte für Ostdeutschland präsentiert. 
Rund um die Ausstellungen findet zudem ein umfängliches Begleitprogramm mit 
66 Veranstaltungen – darunter Performances, Diskussionen, Stadtspaziergängen, 
Club-Nächte, einem Kinder- und einem Filmprogramm - in Halle, Leipzig und 
Dessau statt, die von Bürgerinnen und Bürgern entwickelt wurden.
................................................................................
Ausstellung 1 Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung
19. November 2005 bis 29. Januar 2006, „Zentrum für zeitgenössische Kultur“ 
(„ZfzK“), Bahnhof Halle-Neustadt, Albert-Einstein-Straße 41, 06122 Halle (Saale) 
Mo–Sa 10–20 Uhr, So 10–17 Uhr, an Feiertagen geschlossen.
Eintritt: 5 Euro, ermäßigt 3 Euro (das Ticket ist für beide Ausstellungen 
gültig)
 
Besucherdienst: 
Öffentliche Führungen Ausstellung – Internationale Untersuchung in Halle jeden 
Samstag um 15 Uhr sowie Gruppenführungen auf Anfrage.
Kontakt: Katja Hübel, Tel. 0345–202 40 56, huebel@complizen.de

Stadtbegehungen Halle-Neustadt und Halle–Silberhöhe:
Jeden Samstag 13.45 Uhr sowie auf Anfrage (außer 24. und 31.12.2005).
Halle-Neustadt: Treffpunkt Eingangshalle „ZfzK“ 
................................................................................

Schrumpfende Städte ist ein Initiativprojekt der Kulturstiftung des Bundes in 
Kooperation mit der Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig, der Stiftung Bau-
haus Dessau und der Zeitschrift archplus. 
Die Ausstellung 1 Schrumpfende Städte – Internationale Untersuchung in Halle ist 
eine Kooperation der Kulturstiftung des Bundes und der Stadt Halle (Saale). 
Das Gesamtprojekt wurde ermöglicht durch die Kulturstiftung des Bundes.

Leitender Kurator: Philipp Oswalt (Architekt/Publizist, Berlin)

Kuratorisches Team: Walter Prigge (Stiftung Bauhaus Dessau), Barbara Steiner 
(Galerie für Zeitgenössische Kunst Leipzig), Kyong Park (International Center 
for Urban Ecology, Detroit), Nikolaus Kuhnert (Zeitschrift archplus, Berlin)

Lokale Kuratoren: 
Detroit: Mitch Cope (Künstler/Kurator Detroit), Kyong Park (Künstler/Kurator, 
New York) mit Dan Pitera/DCDC (Architekt, Detroit); Ivanovo: Sergei Sitar (Ar-
chitekt/Publizist, Moskau), Alexander Sverdlov (Architekt, Moskau/Rotterdam); 
Liverpool/Manchester: Joshua Bolchover (Architekt, Manchester), Paul Domela (Ku-
rator, Liverpool), Philipp Misselwitz (Architekt, Berlin/Tel Aviv)
................................................................................
Pressekontakt
Achim Klapp, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Schrumpfende Städte // Shrinking Cities, Büro Philipp Oswalt
Eisenacher Straße 74, D-10823 Berlin
Tel: +49-(0)30-81 82 19 06, Fax: +49-(0)30-81 82 19 12


